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Polizei sucht dringend nach vermisster
15-Jähriger in Koblenz!

Polizei Koblenz sucht Hinweise zur vermissten 15-jährigen
Nora H. aus Niederweiler, letzte Sichtung am 28. April

2025.

Die Polizei des Polizeipräsidiums Koblenz hat eine öffentliche
Fahndung nach einer 15-jährigen Jugendlichen aus dem Rhein-
Hunsrück-Kreis eingeleitet. Nach Angaben der Behörde wird
Nora H. seit Montagabend, dem 28. April 2025, vermisst. Zuletzt
wurde sie im Bereich Kirchberg/Hunsrück gesehen. Seitdem ist
ihr Aufenthaltsort unbekannt, wodurch die Befürchtungen um ihr
Wohlwollen zunehmen. Die Polizeiinspektion Simmern bittet die
Bevölkerung um Mithilfe und ist unter der Telefonnummer
(06761) 9210 erreichbar für Hinweise, die zur Auffindung der
Vermissten führen können. Die Öffentlichkeitsfahndung wurde
am Freitag, den 2. Mai 2025, veröffentlicht und stellt einen
kritischen Schritt im Suchprozess dar, um Nora zu finden.



Das Bundeskriminalamt (BKA) hat kürzlich darauf hingewiesen,
dass eine Person als vermisst gilt, wenn sie unerklärlich von
ihrem Aufenthaltsort abwesend ist und eine potenzielle Gefahr
für Leib oder Leben angenommen wird. Besonders bei
minderjährigen Personen, wie im Fall von Nora H., können die
Umstände dramatisch sein. Laut dem BKA werden im Zuge der
Ermittlungen nach vermissten Minderjährigen oft umfangreiche
Suchmaßnahmen unter Beteiligung von Bereitschaftspolizei und
Rettungsdiensten eingeleitet. In Deutschland werden jährlich
rund 80.800 Jugendliche als vermisst gemeldet, wobei die
Aufklärungsquote im Jahr 2024 bei beeindruckenden 97,4 % lag.

Hintergrundinformationen zu
Vermisstenfällen

Vermisstenfälle betreffen größtenteils Kinder und Jugendliche.
Im Jahr 2024 waren laut statistischen Erhebungen rund 18.100
Kinder vermisst, wobei bemerkenswerte 96,7 % dieser Fälle bis
Ende des Jahres geklärt werden konnten. Zudem gab es einen
Anstieg von vermissten unbegleiteten minderjährigen
Flüchtlingen, von denen 2024 etwa 4.300 als vermisst gemeldet
wurden. Diese Situation wirft Fragen zur Sicherheit und zum
Schutz junger Menschen in Deutschland auf. Rund zwei Drittel
der vermissten Personen sind männlich, was erneut die
Notwendigkeit unterstreicht, aufmerksam zu sein und proaktive
Maßnahmen zu ergreifen.

Es ist wichtig, dass die Öffentlichkeit auf solche Fälle
aufmerksam bleibt. Bei Sichtung von vermissten Personen
sollten sofort die örtlichen Behörden informiert werden. Der
Kontakt zur Polizei ist in solchen Situationen von größter
Wichtigkeit. Informationen rund um Vermisstenfälle sind ein
zentraler Bestandteil der kriminalpolizeilichen Arbeit in
Deutschland, die vom BKA koordiniert wird. Die Datei
„Vermi/Utot“ beinhaltet Daten zu vermissten Personen,
unbekannten Toten und hilflosen Personen und hilft den
Ermittlern, die Lage besser zu beurteilen.



Die Suche nach Nora H. wird von den Behörden ernst
genommen. Die Kooperation der Bürger ist entscheidend, um
die Sicherheit der Jugendlichen zu gewährleisten. Es bleibt zu
hoffen, dass Nora schnell und unversehrt zurückgebracht
werden kann. Den Bürgern wird dazu geraten, wachsam zu sein
und Hinweise umgehend weiterzuleiten.
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